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Tradition trifft auf Moderne  
 
In Mörlenbach wird die Kerwe gefeiert 
 
 
Am letzten Augustwochenende wird eines der größten Volksfeste des Weschnitztales began-
gen: Die Mörlenbacher Kerwe. Auch dieses Jahr lädt vom 26. bis 29. August der örtliche Hei-
mat- und Verkehrsverein zu diesem Fest ein. Traditionelle Elemente wie der Kerwekranz gehö-
ren ebenso dazu wie moderne Fahrgeschäfte und musikalische Unterhaltung. So finden sich 
vergnügte Vertreter aller Generationen an diesen Tagen in Mörlenbach ein. Die Jüngsten 
schwingen sich in der Schiffschaukel in die Höhe oder sausen im Kettenkarussell im Kreis, 
während die Jugend die Abendstunden bei DJ-Musik genießt. Erwachsene ziehen es meist 
vor, bei einem der örtlichen Vereine, die für die Bewirtung sorgen, einzukehren. In gemütlichen 
Sitzecken halten sie bei einem Glas Apfelwein oder Bier mit alten Freunden oder neuen Be-
kannten ein Schwätzchen. 
 
Traditionell geprägt ist die Kerweeröffnung am Freitag. Um 18 Uhr bewegt sich ein kleiner 
Festzug vom Rathausplatz zum Festplatz in der Schulstraße. Dort gibt Bürgermeister Jens 
Helmstädter um 19 Uhr umrahmt von Musik den offiziellen Startschuss für das Fest. Wichtig ist 
dabei natürlich, dass der Kerwekranz geweiht und gut sichtbar an der Weschnitzbrücke aufge-
hängt wird, damit alle wissen, dass nun gefeiert wird. Nach Einbruch der Dunkelheit erwartet 
alle Gäste der Kerwe am Freitagabend ein farbenprächtiges Feuerwerk. 
 
Auch musikalisch wird den Gästen der Kerwe viel geboten. Das Spektrum reicht dabei von 
Schlagern über die „Flower Power Men“, die am Sonntagnachmittag um 16 Uhr für Stimmung 
sorgen, bis zu Clubmusik, die DJs in den Abendstunden auflegen. 
Ein Höhepunkt der Kerwe ist der Umzug, der sich am Sonntagnachmittag ab 14 Uhr mit rund 
40 Zugnummern durch die Straßen und Gassen der Gemeinde schlängelt. Am Montag klingt 
die Kerwe bei einem Frühschoppen aus. 
 
Ein besonderer Hingucker werden auch diesmal die Landsknechte mit ihren markanten gelb-
blauen Gewändern sein. Sie helfen beim Auf- und Abbau und müssen regelmäßig testen, ob 
die Bierqualität an den Schankstellen auch ihren Ansprüchen genügt. 
Steht das gesellige Beisammensein und der Spaß heute bei der Mörlenbacher Kerwe im Vor-
dergrund, so hat dieses Fest seine Wurzeln in einem der regelmäßigen Märkte, die im Dorf 
Mörlenbach früher abgehalten werden durften. Leo Stephan hat die Entwicklung von diesem 
zum heutigen Volksfest im 1983 erschienen „Heimatbuch Mörlenbach“ nachgezeichnet. Schon 
vor dem 30jährigen Krieg fand wohl regelmäßig um den 24. August herum ein Markt statt; das 
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Datum markiert dem Gedenktag für den heiligen Bartholomäus. Diesem Heiligen ist die gleich-
namige katholische Kirche in Mörlenbach geweiht. Im Bauernkalender stand der Tag für das 
Ende des Sommers. 
Im Laufe der Jahrhunderte wurde der Markttermin mehrfach verlegt, bis er Ende des 19. Jahr-
hunderts endgültig seinen festen und heutigen Platz am Wochenende nach dem Batholomäus-
tag fand. Im 20. Jahrhundert wandelte sich die Kirchweih immer mehr von einem Verkaufs-
markt zu einem Ort des Vergnügens. Jenes war in den alten Tagen jedoch noch etwas uriger 
als heute; so wurde das Karussell in der Zwischenkriegszeit noch von Tieren angetrieben oder 
aber von Jungen geschoben, die dafür Freifahrten erhielten. 
 
Da Mörlenbach keinen Marktplatz besaß – der heutige Rathausplatz entstand erst im Zuge der 
Dorferneuerung Ende der 1970er Jahre – wurde früher an verschiedenen Orten in der Ge-
meinde gefeiert. Bis zum Jahr 1835 wurde der Markt auf dem Zimmerplatz abgehalten; dieser 
befindet sich vor der heutigen evangelischen Kirche. Später wurde der Markt in die Kirchgasse, 
dann die Weinheimer Straße nahe der Gaststätte Krone verlegt. Dann zog die Kerwe auf eine 
damals freie Fläche in der Bonsweiherer Straße an der Abzweigung zum Hallgarten. Seit 1973 
finden die Besucher der Mörlenbacher Kerwe Bewirtung, Musik und Fahrgeschäfte in der 
Schulstraße. 
 
 
 


